
012898

Zurich Reflexion II

Bildbeschreibung1)

Ein farbenfrohes, abstraktes Foto, das einen Fotografen zeigt, der durch ein Fenster fotografiert, wobei
Stadtarchitektur und andere Personen im Glas reflektiert werden.

Analyse1)

Dieses lebendige und surreale Bild erforscht die Schnittstelle von Realität und Wahrnehmung durch die
Linse der Fotografie. Die verzerrte, fast psychedelische Farbpalette verleiht der Szene eine traumähnliche
Qualität, die anscheinend eine in einem Fenster reflektierte Stadtlandschaft darstellt. Ein Fotograf ist
im Vordergrund zu sehen, der eine Kamera hält und scheinbar versucht, die Szene in einer Szene fest-
zuhalten. Die Reflexionsebenen und die abstrahierten Farben erzeugen ein Gefühl visueller Komplexität
und fordern den Betrachter auf, zu hinterfragen, was real ist und was nur eine Reflexion ist.
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012898 - Zurich Reflexion II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 03/2023 06/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zürich Reflexion II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A colorful abstract photograph featuring a photographer taking a photograph through a window, with city architecture and other people reflected in the glass.
    
    
      Ein farbenfrohes, abstraktes Foto, das einen Fotografen zeigt, der durch ein Fenster fotografiert, wobei Stadtarchitektur und andere Personen im Glas reflektiert werden.
    
    
      This vibrant and surreal photograph explores the intersection of reality and perception through the lens of photography. The distorted, almost psychedelic color palette lends a dreamlike quality to the scene, which appears to be a cityscape reflected in a window. A photographer is captured in the foreground, holding a camera, seemingly attempting to capture the scene within a scene. The layers of reflection and the abstracted colors create a sense of visual complexity, prompting the viewer to question what is real and what is merely a reflection.
    
    
      Dieses lebendige und surreale Bild erforscht die Schnittstelle von Realität und Wahrnehmung durch die Linse der Fotografie. Die verzerrte, fast psychedelische Farbpalette verleiht der Szene eine traumähnliche Qualität, die anscheinend eine in einem Fenster reflektierte Stadtlandschaft darstellt. Ein Fotograf ist im Vordergrund zu sehen, der eine Kamera hält und scheinbar versucht, die Szene in einer Szene festzuhalten. Die Reflexionsebenen und die abstrahierten Farben erzeugen ein Gefühl visueller Komplexität und fordern den Betrachter auf, zu hinterfragen, was real ist und was nur eine Reflexion ist.
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